
ſich durch das ſchlechte Ausfehen wie durch die augenfällige Nieder
a ihres Gatten in ſo hohem Du beunruhigt daß

es für ihre Pflicht hielt ihn nach der Entfernung des lehtennicht mehr zu verlaſſen Gern ſie in weib
lichem Mitgefühl etwas näheres über die arme Wöchnerin gehört
bei der ihr Frä die ganze Nacht zugebracht hatte aber ſchon

erſte Frage war ſo unwirſch beantwortet worden daß ſie die
friedigung ihrer Wißbegierde geduldig auf ſpäter verſchob und

ſich begnügte durch die bloße Tatſache ihrer Anweſenheit lindernd
das ſchmerzlich gereizte Nervenſyſtem ihres zweifellos über

arbeiteten Gemahls einzuwirken
Da ſchlug draußen die Glocke an und gleich darauf meldete das

Dienſtmädchen es ſei ein Herr Lewald da der dem Herrn Sani
tätsral perſönlich etwas zu übergeben wünſche

Lewald ich kenne keinen Lewald knurrte der aus ſchwer
mürtiger Verfunk it aufgeſchreckte Doktor Aber ſchon hatte Frau
Mathilde dem Mädchen zugewinkt den Beſucher einzuführen und
mit Wohlgefallen ruhten ihre Augen auf dem gut gekleideten
ſchlanken und en jungen Mannue der ein ziemlich umſang
e wohiverſchnürtes Paket unter dem Arm die Schwelle
überſchritt

Den Sanitätsrat aber packte im nämlichen Moment das bleiche
Entſetzen Wie unbeſtimmt und verſchwommen auch immer ſeine
Erinnerung an die Einzelheiten der verfloſſenen Faſchingsnacht
ein mochte daß er dies angenehme Geſicht mit dem kleinen
unklen Schnurrbart geſtern irgendwö geſehen hatte war ihm

doch ſogleich außer allem Zweifel Und er brauchte nur einen Blick
auf das Paket werfen um gewiß zu ſein daß er keinen anderent kellner aus t en vor ch a Arche Un

ücksmenſch war offenbar ie Sorge um ſeinen dargeliehenen4 beſtimmt worden dem Sanitätsrat in eigener Perſon das
ne Türkenkoſtüm zu überbringen Und nun konnte ein

t ans ſeinem Munde das ganze fürchterliche Geheim
i nbaren Daß er alles tun mußte um das zu verhindern

war für den Doktor einfach ein Gebot der Selbſterhaltung Und
ſo kam er als der junge Mann eben die Lippen öffnete mit aller
Haſt der Vexzweiflung c Rede zuvor

Sie Herr Lewald Sie kommen mir denind es lia en A zu bringen und das andere Zeug abzuholen

ön ſehr ſchön r Sie en anit trat er ſtändig bei en Augen zwinkernd aufer dem m verblüfft Dreinſchauenden
n Sie m alles ein ſonſt gibt es ein Unglück

Laut aber er ſich gegen die treue Gefährtin ſeines
Lebens

Das Mädchen kann l meinen Gehrock Anzug aus dem
Schlafzimmer Herr Lewald zur ufer mitnimmi Er hängt gleich vorne im Kleiderſchrank Möchteſt Du
nicht die Güte liebes Herz ihr dieſen es erteilenFran Mathilde erhob ſich zwar aus ihrem Seſſel aber nicht um
wie ihr Gatte es erf hatte das Zimmer zu verlaſſen ſondern
nur um auf den des Hanstelegraphen zu drücken

Jch wußte ja gar nichts davon daß Du einen von Deinen An
ügen fortgeſchickt hatteſt Fränzchen ſagte ſie verwundert Laßdes le was daraus geworden iſt

Sie ihre nach dem Pakete aus aber der Sani
tätsrat hütet c es herauszugeben

Ach das t iſt ein ganz alter was willſt Du
denn daran e S

tſam mit
kwürdigihn zu und während er

das da flüſterte er

Uebrigens kann ich Jhnen den Gehrock
A auch err Lewald Jch ich bin nämlichandenbucüch etwas ten

Die Miene des jungen Mannes wurde von Sekunde zu Sekunde

ratloſer und rn rWenn der nitätsrat mir nur geſtatten wollten
ſtotterte er Aber ein haft vernichtender Blick des Doktors
machte ihn verſtummen Und da nun eben das herbeigeklingelte
Dienſtmädchen eintrat konnte ſich der Hausherr damit daß er den
vorhin gegebenen Auftrag wiederholte noch einmal über den pein
lichen Moment hinweg retten Nun aber nachdem ſie hinaus war
galt es auch die gefährlichen Minuten bis zu ihrer Wiederkehr ausufüllen damit ber anſcheinend fo begriffsſtutzige Zahlkellner nicht
doh noch zu Worte käme

Machen Sie es nur recht gut mein lieber Herr Lewald ſpru
delte es faſt überlant und mit einer ganz ungewohnten Beredſam
keit die Frau Mathilde in geradezu grenzenloſes Erſtaunen ver
ſetzie über des Dolktors Lippen Und ſuchen Sie ſich meine Zu
friedenheit zu erhalten ie ſind mir als ein ehe und
tüchtiger Mann empfohlen worden Jch habe volles Vertrauen zu
Jhnen wirklich volles Vertrauen Und ich hoffe daß wir
dauernd in m 7 h ken werden e i n ſhr

utſam und ſubtil ndelt werden er meinte natürlich ſeineSeleebe e Frau Mathilde ſollte doch in der Einbildung er
haſten werden einen Schneider vor ſich zu haben damit ſie
recht lange ihr friſches und hübſches Ausſehen behält Es mag ein
bischen Eitelkeit dabei im Spiele ſein aber ſie liegt mir nun ein
mal am Herzen und ich würde ſie Jhnen ſicherlich nicht anver
trauen wenn Sie mir nicht ſo warm empfohlen worden wären
Unter dieſen Umſtänden gebe ich Sie Jhnen gern gehen Sie be

hutſam mit ihr um und aber was zum Henker ſoll denn nun
das wieder bedenten

Sein Erſtaunen war ſehr bexechtigt denn während ſeiner letzten
Worte hatte ſich die Tür zum Rebenzimmer plötzlich geöffnet und
wie eine abgeſchoſſene Kanonenkugel war ſein einziges Töchterchen
Traute auf ihn zugeflogen um ihn ſtürmiſch zu umarmen und um
nun als Erwiderung auf ſeine Frage in die zubelnden Worte aus
zubrechen

O Du liebes einziges Herzensväterchen wie ſoll ich Dir
dafür danken

Mir danken Ja wofür in des Teufels Namen Und
ſiehſt Du denn nicht daß wir nicht allein ſind

Natürlich ſah ichs Und ich habe Deine ganze wunderſchöne
Rede gehört weil ich hinter der Tür ſtand um zu horchen Ach
wie gut iſt es von Dir Papa daß Du uns Deinen Segen gibſt
Jch habe ihn ja auch ſo furchtbar lieb

Damit ließ ſie ihren Vater los um ſich dem jungen Manne mit
dem dunklen Schnurrbärtchen zuzuwenden und ohn alle Umſtände
ihren Arm um ſeinen Nacken zu ſchlingen Ein zweifacher Auf
ſchrei des Entſetzens ſchallte durch das Zimmer

Traute Barmherziger Himmel einen Schneider rief
Frau Mathilde Und der Sanitätsrat ſeine eigene Lage vergeſſend
brüllte mit Stentorſtimme

Biſt Du von Sinnen Mädel Du liebſt einen Kellner
Da raffte ſich der Beſucher zu einem todesmutigen Entſchluſſe

auf und ſagte
Jch bitte um Verzeihung meine Herrſchaften aber ich fürchte

zan und gar um den Verſtand zu kommen wenn ich nicht redenr Jch bin weder ein Schneider noch ein Kellner ſondern
Kammergerichts Referendar und wie ich hoffe in einigen
Wochen Aſſeſſor Ich hatte das Glück dem gnädigen Fräuleinwährend des ertteſenen Winters wiederholt auf Hausbällen und
auf der Eisbahn zu begegnen und würde mir vhnedies die Ehre ge
geben haben mich Jhnen verehrter Herr Sanitätsrat in nächſter
Zeit vorzuſtellen wenn mir nicht ein glücklicher Zufall die Mög
lichkeit dazu ſchon geſtern gewährt hätte als Sie in der Wohnung
meines Vetters des Doktor Müller

Weiter ließ ihn der Sanikätsrat nicht kommen Haſtig und mit
gezungen klingendem Lachen ſprach er etwas von einem drolligen
Mißverſtändnis um den jungen Mann dann am Arme zu faſſen
und ihn in das Nebenzimmer zu entführen

Wir werden zunächſt doch wohl ein paar Worte unter vier
Augen reden müſſen Herr Referendar ſagte er ſcherzend So
leicht wie ich Jhuen meine Garderobe anvertraut hätte kann ich
Jhnen meine Tochter denn doch nicht geben

Nebenan wo ſie vor weiblichen Lauſcherohren ſicher waren er
fuhr dann der Sanitätsrat zunächſt daß Dr Müller in der letzten
Nacht durch ein heftiges nwohlſein genötigt worden war die
Redoute plötzlich zu verlaſſen daß er aber der Meinung geweſen
war ſeine Adreſſe ſei dem Sanitätsrat bekannt und daß es ihn
einigermaßen beunruhigt habe als Dr Maienhoff bis zum Morgen
i erſchienen ſei um das Koſtüm wieder mit dem Anzuge des
modernen Alltagsmenſchen zu vertauſchen Da er auch heute nochr 5 ſei um ſelbſt nachzufragen habe er den Vetter
gebeten es i
v um ſo bereitwilliger entſprochen als er ja hoffen durfte
amit ſeinem Ziele die Eltern des angebetenen Mädchens für ſich

z gewinnen um ein gutes Stück naher zu kommen Ein paar
dinuten lang war er dann allerdings nahe daran geweſen zu ver

muten daß er einen ſchrecklichen Fall von plötzlich ausgebrochenem
Jrrſinn vor ſich habe und erſt als er jetzt die ganze Leidens
geſchichte ds unglücklichen Sanitätsrats erfuhr wurde P klar
weshalb er durchaus jene Schneiderrolle hatte ſpielen ſollen Da
er aber nicht nur ein guter Junge ſondern auch ein J
Kopf war erklärte er ſich ſogleich bereit den Doktor aus der atſche
z ziehen Und mit einem verheißungsvollen Händedruck ſagte

ieſera Sie das fertig bringen können Sie auch Jhrerſeits auf
mich zählen Jch werde Jhnen beweifen mein lieber junger Freund
daß ich nicht undankbar bin

Fünf Minuten ſpäter erzählte der Referendar Lewald mit dem
treuherzigſten Geſicht von der Welt den beiden Damen eine höchſt
glaubwürdig klingende Geſchichte von der Ungeſchicklichkeit eines
Dienſtmädchens das dem r bei einem ärztlichenBeſuch im Hauſe ſeines Vetters Dr Müller eine fettige Flnſſig
keit du Anzug geſchüttet hat ſo daß er genötigt geweſen ſei
dieſen Anzug mit einem von dem beſagten Dr Müller entliebenen
zu vertauſchen Das heutige Erſcheinen des Referendars und ſein
Kleiderpaket ſchienen damit zur Genüge erklärt und man verweilte
zur namenloſen Erleichterung des Sanitätsrats überdies nicht ſehr
lange bei der Geſchichte weil die Liebesangelegenheit der beiden
jungen Leute für alle Beteiligten denn doch um vieles intereſſanter
und erfreulicher war

Jn aller Heimlichkeit erfolgte am Nachmittag die Rückgabe des
Kellner Anzuges und die Zuſtellung des Türkenkoſtüms an ſeinen
rechtmäßigen Beſitzer und der Aſchermittwoch des Sanitätsrats
endete ſomit um vieles vergnüglicher als er begonnen hatte

Aber es dürfte immerhin die letzte Faſtnachts Redoute geweſen
ſein die er ohne Vorwiſſen ſeiner Gemahlin beſucht ha
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tatt ſeiner zu tun und der Referendar hatte dieſer Auf
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Halle a d
Anſer Garten im Winter

Nachdruck verboten

Von H Tietjens De
Wenn es draußen ſtürmt und ſchneit und Froſt alles Leben in der

Natur hat erſtarren laſſen dann ſcheint auch jede Arbeit in Garten
und Feld zu ruhen Aber bloß ſcheinbar Bald nach dem Ein
ernten unſerer Gartenfrüchte heißt es ſchon wieder für das nächſte
Jahr zu ſorgen für die nächſtfolgende Vegetation vorzuarbeiten
Mancher würde dieſe Arbeiten viel eher als notwendig betrachten
und ſachgemäßer auch ausführen wenn ihm der Zweck derſelben
klar wäre Gar manche Arbeit bleibt liegen oder wird bloß aus
geführt weil es bisher auch ſchon ſo welgg iſt Das warum

n in Betracht gezogen Fehler ſind darum oft nnans
eiblich
Allgemein bekannt iſt es daß nach der Ernte der Garten um

gegraben werden muß Der Landwirt tut das gleiche Er handeltnach dem Grundſatze Jm Herbſt gepflügt iſt dalb gedüngt Bei

uns im Garten iſt die Wirkung dieſelbe Der Froſt verwittert den
Boden macht ihn locker wodurch die Boden und organiſche Sub
ſtanzen zerſetzenden Bakterien an Lebensfähigkeit gewinnen und
ihre Tätigkeit beſſer verrichten können Dieſe kleinen Lebeweſen
ſind unſere Helfershelfer bei der Kultur unſerer Gartengewächſe
Sie ſchließen wie man ſich ausdrückt den Boden auf Sie bilden
für die Pflanzen aufnahmefähige Nährſtoffe Die Wirkung der
Bakterien kann erhöht werden durch Kalkgaben die dem Boden
in Zwiſchenräumen von 3 bis 4 Jahren zugeführt werden Schweremund nolſem Boden Fe man gebrannten Kalk Aetzkalk auch genannt

leichtem dagegen Mergel und zwar auf 100 Quadratmeter etwa
3 Zentner r gebrannte Ka e indem man ihn auf
kleine Haufen ſchüttet mit Erde zudeckt und nun zu Pulver zerfallen läßt Dann erſt wird er ausgeſtrenut

Der Winter oder das zeitige Frühjahr i auch die günſtigſte
Zeit die Obſtbäume und Beerenſträucher zu ſchneiden Junge ſt
bänme ſchneidet man in den erſten Jahren jedes Jahr die älteren
etwa alle vier Jahre Das Schneiden iſt keineswegs etwa ſchwer
Man wage ſich nur einmal an die Arbeit heran von dem Gedanken
ausgehend etwas Gutes ſtiften zu wollen Wenn möglich verrichte
man dieſe Arbeit ſogar ſelbſt denn ich muß es leider eingeſtehen
mancher Gärtner iſt ſich über die Ausführung des Schnittes noch
nicht ganz klar Der Schnitt ſoll bloß mit ſcharfen Werkzeugen
ausgeführt werden weil von ſolchen verurſachte Wunden am chnell
ſten verheilen Man bedenke ferner daß das Schneiden die Bäume
nicht r re ſchwächt Deshalb ſchneide man lieber Bäum
chen die noch ſchwächlich ſind vorläufig nicht Das Schneiden hat
bei den jungen Bäumen den Zweck eine regelmäßige Krone zu er
zielen Schneidet man alſo einen ſtarkwachſenden Zweig durch
mehrere Jahre hindurch ſtark zurück ſo vermag man in ihm ein
ſchwächeres Wachstum zu erzielen während im umgekehrten Falle
das Gegenteil eintritt Jſt aber ein junger Baum normal gewachſen ſo dient der Schnitt der nun keineswegs etwa fortfaltt

dazu ein feſteres Krongerüſt zu ſchaffen Man ſchneidet von jedem
Aſt ungefähr ein Drittel ihrer Länge fort jedoch in der Weiſe
daß die Krone nach dem Schnitt eine annähernd pyramidale Form
hat ſo daß alſo von den oberen Zweigen etwas mehr abgenommen
worden iſt als von den unteren Der Schnitt wird jedesmal dicht
über einem Auge ausgeführt Dieſes Auge hat aber immer nach
außen zu ſtehen damit ſtets die neuen Triebe nach außen wachſen
da Licht und Luft in die Krone gelangen müſſen Aus dem Grunde
entfernt man auch etwa zu dicht ſtehende Zweige vollſtändig Der
Schnitt wiederholt ſich bei einem jungen Baum innerhalb 325
Jahren jedes Jahr Nach dieſer Zeit läßt man ihn ruhig wachſen
und lichtet ihn in Zwiſchenräumen von 4 Jahren bloß noch aus
Alle trockenen ſich reibenden und zu dicht ſtehenden Aeſte werden
dann mit der Säge fortgenommen Eine Stockſäge d h eine Säge
welche man der Bequemlichkeit halber auf eine Stange ſteckt iſt

für dieſe Arbeit entſchieden zu verwerfen Jeder Aſt iſt dicht am
Stamme ohne daß ein Stumpfen übrig bleibt fort zu nehmen Die
entſtandenen Wunden werden mit Teer Baumwachs oder Oelfarbe
verſtrichen um einem Verfaulen des offen liegenden Holzes vorzu
beugen Sich bjldende Waſſerſchoſſe ſchneide man ganz weg Man
laſſe es aber dabei nicht bewenden ſondern beſeitige die Urſachen
zu hoher Grundwaſſerſtand oder Mangel an Nährſtoffen Bei
allen im Ertrag zurückbleibenden Bäumen kann auch jetzt ein Ver
jüngen vorgenommen werden Sollen Bäume eingepfropft werden
ſo werden die Kronen ſchon jetzt gekappt während das Umweredeln
durch Pfropfen hinter die Rinde im April Mai geſchieht

Nach dem Schneiden entferne man von den Stämmen und den
unteren Teilen der Aeſte die alte Rinde um den dort verborgenen
Schädlingen die Möglichkeit einer Ueberwinterung zu d

Man e aber hi nicht die abgekratzte Rinde auf unter
zen chern aufzufangen und bald darauf zu verbrennen Das

lbkratzen geſchieht entweder mit dem ſogenannten r r
einer Hacke oder ſonſt einem geeigneten Jnſtrument Hierbei
unvorſichtig zu verfahren und dem Baume Wunden zuzufügen
wäre vollkommen falſch Die abgekratzten Bäume werden ſodannmit Kalkmilch der man des beſſeren Anhaftens wegen etwas Lehm

Blut oder Kuhdünger beigemiſcht hat angeſtrichen
Da wir von unſeren Bänmen verlangen daß ſie uns regelmäßig

mit Obſt verſehen iſt es unerläßlich dieſelben auch zu düngen
Man dünge entweder mit Kompoſterde die in der Kronentraufe
untergegraben wird oder mit künſtlichen Düngemitteln und zwar
geben wir pro Quadratmeter 50 Gr Thomasmehl 40 Gr Kainit
und 30 Gr Chiliſalpeter Die beiden erſten Düngemittel werden
im Herbſt oder Winter gleichmäßig ausgeſtreut und untergegraben
Den Salpeter gibt man während der Vegetation aber nicht auf ein
mal ſondern in zwei oder drei Gaben Trotz des Kalkgehalts des

Thomasmehls S notwendig in Zwiſchenräumen von etwa 3 bis

4 er Ange arten zu i imäßi mm allgemeinen tragen nun eerenſträucher äßigerwilliger als Obſtbäume Aber der Ertrag wird vo bedeutend ge

ſteigert wenn wir auch hier eine regelmäßige Zängure anwenden
e We e n e n e oben angegeben ren r r
j Jahr zu ſchneiden d h die Zweige einzu i awendig wohl aber ein etwa alle S Jahre vorzunehmendes du

lichten Bei den Himbeeren t man jedes Jahr die agenen
Fruchtruten und die kleinen ſchwächlichen Triebe zu entfernen

Sollte der echte Wein etwa noch nicht geſchnitten ſein ſo nehme
man es noch jetzt vor und binde ihn darauf ein Dieſes geſchieht
aber nicht etwas zum Schutze gegen Froſt ſordeg lediglich zum
Schutze gegen Glatteis e er ſehr empfindlich iſt

Stehen Zierſträucher im Garten ſo behandelt man ſie jetzt eben
falls Aber welche unverſtändliche und barbariſche ndlungs
weiſe kann man da manchesmal beobachten die oftmals r von
Fachleuten ausgeführt wird Von dem natürlichen des
Strauches erkennt man nichts mehr wie dichte Beſen ragen ſie
empor welches Gebilde man dann als Zierſträucher ichnet
Sie gereichern dem Garten keineswegs zur Zierde
folgendes man ſchneide nicht die Sträucher indem man die einzelnen Zweige einkürzt ſondern lichte ſie bloß aus wir der
charakteriſtiſche Wuchs nicht verloren geht Dieſe Arbeit bei
den r äperg im Sommer bald nach der Blüte und bei den
Sommerblühern im Winter vorgenommen

Bei dem Schneiden der Bäume und Sträucher beachte man zu
gleicher Zeit die manchesmal an den Enden der es
aus zuſammengeſponnenen Blättern beſtehenden Büſchel ſind
dies die Raupenneſter des Goldafters eines im Sommer fliegenden
weißen Nachtſchmetterlings Jn dieſen Neſtern überwintern ſeine
Raupen die im Früpjs r hervorkommen r St ſind und
durch Abfreſſen der Blätter der Bäume großen aden anri
Man ſchneide alſo die Neſter ab und verbrenne ſie Die um
Zweige ringförmig herumgelegten Eier des Ringelfpinners deſſen
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Kaupen ebenſalls ſehr gefräßig ſind entferne man gleichfalls und
derbrenne ſie Wer zum Schutze gegen den Froſtſpanner Leim
ringe im Herbſt um ſeine Bäume gelegt hat kann ſie Ende dieſes
oder Anfang nächſten Monats wieder abnehmen da die Flugzeitdieſe Shähtings vorüber iſt

Befinden z unge noch an Pfählen ſtehende Bäume im Garten
ſo ſehe man die Bänder nach ob ſie auch nicht ſcheuern einſchneiden
oder gar ſich gelöſt haben Eventuell löſe man ſie und binde die

e von neuem an
Wenn man beabſichtigt im Frühjahr noch Bäume zu pflanzen

laß 3g7 die Löcher hierfür ſchon jetzt aufwerfen und bis zur
r Pflanzung offen liegen um ſie noch ordentlich durchfrieren

zu laſſen
Es i auch anzuraten den Zaun der den Garten einfriedigt

nachzuſehen um den Haſen und Kaninchen das Eindringen zu ver
wehren da ſie gerade jetzt gerne die junge Rinde der Bäume ab
nagen und dadurch oft großen Schaden anrichten

Hat ſich Froſt eingeſtellt und iſt der Boden im Garten feſt ge
froren ſ kann mit dem Verteilen der fertigen Kompoſterde auf die
entſprechenden Quartiere begonnen werden Derjenige Kompoſt
haufen der noch nicht vollſtändig vermodert iſt wird umgefetzt
wobei man mit Vorteil etwas Thomasmehl und Kainit mit bei

mengt
Hat man ſich für den Winterbedarf Gemüſe im Garten in
uben oder im Miſtbeet eingeſchlagen ſo verſäume man nicht bei

Wetter zu lüften und faul gewordene Blätter zu entfernen
ie Mieten in denen Wurzelgemüſe eingewintert ſind bedecke man

bei eintretendem ſtärkeren Froſt entweder mit einer Schicht Erde
oder Dünger

Land wirtſchaft
Kompoſt und Stalldünger auf Wieſen Der wertvollſte Be

ſtandteil dieſer Düngmittel iſt der Stickſtoff Derſelbe kommt aber
wenn man Kompoſt oder Stalldünger auf Wieſen fährt wenig
oder gar nicht zur Geltung da er durch die andauernde Feuchtigkeit
ausgewaſchen und bald in Bodenſchichten gebracht wird in welchen
er für die Pflanzenernährung wertlos iſt Außerdem aber bedarf
es auf Wieſen gar keiner Stickſtofföünung Denn für denſelben
bildet der Humus und die ſtickſtoffſammelnde Eigenſchaft gewiſſer
Wieſenpflanzen eine genügende Quelle Es kommt vielmehr darauf
an durch reichliche Gabe unmineraliſcher Dünger das Wachstum
ſolcher ſtickſtoffſammelnden Pflanzen zu befördern Zu dieſem Zweck
gut keine geeigneteren Düngungsmittel wie Kainit und Thomas
m

J Das Vorkeimen der Samen durch Einquellen oder auch nur
Feuchthalten iſt unter allen Umſtänden ſehr vorteilhaft ebenſo aber
auch bisweilen recht nachteilig Samen die man ins Freie ſäen
will ſollte man ohne dringende Veranlaſſung nie vorkeimen denn
nicht ſelten gehen vorgekeimte Samen bei ungünſtiger Witterung

änzlich zugrunde während gewöhnliche Samen ganz leicht undſicher aufgehen Das Vorkeimen empfiehlt ſich im Freien nur bei

vorgerückter Jahreszeit und ferner wenn man ſolch vorgekeimten
Samen einige Aufmerkſamkeit ſchenken kann Dem gekeimten
Samen darf es nämlich niemals an der nötigen Feuchtigkeit
mangeln iſt dieſes der Fall ſo vertrocknen die Samenkeime und der
Samen geht nicht auf Begießt man ſolchen Samen aber bei großer
Trockenheit ſehr oft dann ſchwemmt die begoſſene Erde ſehr leicht
zrſammen wird kittig und bei trockener Luft ſo feſt und hart daß

er Samen ſie kaum durchdringen kann Man kann aber dieſem
Uebelſtande vorbeugen wenn man die Saatbeete nach dem Be
gießen leicht mit Kompoſterde überzieht

I Das Ausfanlen der Saaten tritt meiſt nur auf kleineren
Flächen auf und erfolgt dann wenn z B auf dem ungefrorenenBoden die Schneedecke ſchmilzt und die Saaten von der breiigen

naſſen Maſſe umhüllt ſind Stellt ſich wieder Froſt ein ſo erſtarrt
der Schneebrei zu einer harten Eiskruſte wodurch jede Luftzufuhr
u den Pflanzen unmöglich wird und dieſe erſticken und dann ab
ulen müſſen Je wärmer der Boden und je üppiger die Saat
ſto raſcher geht das Verſaulen vor ſich Dasſelbe tritt aber auch

ein wenn auf feuchtem und ungefrorenem warmem Boden ſich
Schneewehen bilden Dadurch iſt auch ein vollſtändiger Lufſtab
ſchluß hergeſtellt

Tier und Geflügelzucht
Trächtige Kühe dürfen nicht bis zum Kalben gemolken
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bigen meiſt dünnen Kot Derart erkrankten Hühnern gebe man
einige Male je 3 Kaffeelöffel voll Salatöl mit einigen Stückchen
Knoblauch Tags darauf einige Male je 3 bohnengroße Stück
chen Schweinefett oder Butter mit etwas Pfeffer Dabei erhalten
die kranken Tiere in Rotwein eingeweichtes Brot als Getränke
ibt man ſüße Milch oder Schleimwaſſer von gekochtem Hafer oder
eis als Futter gekochte oder e de dere abei ſind

die Tiere warm zu ſtellen reinlich zu halten und der etwa ent
Pſeg After ſowie die beſchmutzten Federn zu reinigen und ein
zufetten

Bienenwirtſchaft
Sauberkeit bei der Bienenwartung Eine Haupttugend der

Jmmen iſt die Sauberkeit Jhr ſprichwörtlich gewordener Fleiß
läßt manchmal etwas nach dagegen hält ein geſunder Bienenſtock
ſtets darauf daß aller Unrat alle Stoffe welche in Fäulnis über
gehen könnten kurz alles was nicht in den Bienenſtock gehört ent
fernt werde Jnſtinktmäßig empfinden die Bienen wie verderblich
ein Fäulnisherd dem friſch eingetragenen Nektar dem für die Brut
bereiteten Speiſebrei der Brut und ſchließlich ihnen ſelbſt werden
kann Deshalb iſt überaus große Sorgfalt in der Reinigung der
Zellen und in dem ganzen von den BVienen bewohnten Raume Eine
peinliche Sorgfalt muß alſo auch der Jmker in dieſer Hinſicht
walten laſſen ſonſt erſchwert er den Jmmen das Daſein oder
ſchädigt wohl gar ihre Geſundheit Namentlich in Bezug auf die
r lthe Nahrung kann gar nicht ſorgfältig genug verfahren
werden

Die Samentaſche der Königin iſt mit einem Muskelapparat
verſehen der es ihr möglich macht einen Druck auf d auszu
üben Gleitet das zu legende Ei im Eileiter an der Samentaſche
vorüber und wird dieſer Druck ausgeübt ſo dringt ein Samen
aden aus ihr an das Ei und dort durch eine an jedem Ei be
indliche Oeffnung Mikropyle in das Jnnere desſelben wo er
ie Befruchtung die Umwandlung des männlichen Eies in

weibliches vollzieht Unterbleibt dieſer Druck auf die Samen
taſche ſo wird das Ei unbefruchtet abgeſetzt und es entwickelt ſich
eine Drohne

Für die Küche
Cremeſpeiſe 250 Gr Zucker und die abgeriebene Schale einer

Orange ſowie 125 Gr geriebene Haſelnüſſe ſchüttet man in eine
Schüſſel gibt dazu 10 Eidotter einen Teelöffel voll geſtoßenen
Anis und rührt dies Stunde lang von den 10 Eiweißen ſchlägtman einen feſten Schnee rührt langſam 125 Gr Kartof cinet
dazu und vermengt dies mit der gerührten Maſſe Nun beſtreicht
man zwei niedrige Tortenformen mit friſcher Butter füllt den
Teig in jeder Form die Hälfte desſelben hinein läßt die Speiſe
bei mäßiger Hihe backen und ſtürzt ſie vorſichtig Inzwiſchen be
reitet man folgende Creme Zu Liter ſtarken Wein Tokayeruſw gibt man 100 Gramm Zucker die abgeriebene Schale einer
Zitrone 6 Eidotter und 3 Eßlöffel voll feines Kartoffelmehl quirlt
dies über ſchwachem bis es anfängt dick zu werden gießt
es in eine Schüſſel und rührt ſo lange bis es ganz kalt iſt Dann
beſtreicht man damit die eine Tortenhälfte recht glatt und gleich
mäßig legt die zweite Hälfte darauf ſchneidet paſſende Stücke da
von und gibt die Cremeſpeiſe mit Zucker beſtreut zur Tafel

Aepfelſchaum Man bereitet einen ſteifen Apfelbrei fügt Zucker
nach Geſchmack und die abgeriebene Schale einer Zitrone hinzu
Von 8 Eiweißen ſchlägt man einen feſten Schaum gibt den er
kalteten Apfelbrei dazu vermiſcht es gut füllt es bergförmig in
eine Aſſiette ſtreut reichlich Zucker darüber macht der Länge nach
ſchmale Einſchnitte mit einem Meſſer bäckt den Apfelſchaum in
einer nicht zu heißen Röhre 25 Minuten und ſerviert ihn ſofort
Jm Fall ſich die obere Seite zu ſchnell bräunt deckt man ein Stück
chen Papier darüber

Apfel und Apfelſinenkompott Man ſchneidet Aepfel in dünne
Scheiben zuckert ſie ein und übergießt ſie mit wenig Wein Dann
zerteilt man Apfelſinen ſchneidet die einzelnen Teilchen mehrmals
durch beſtreut die Stückchen mit Zucker und vermiſcht beides Beim
Anrichten umlegt man den Rand der Kompottſchüſſel mit unzer
ſchnittenen Apfelſinenteilchen

Schneebälle Das Weiße von den Eiern ſchlägt man zu einem
feſten Schaum rührt langſam nach und nach drei bis vier Eßlöffel
voll feinen Helte eng Zucker darunter und ſticht nun mit einem
Löffel Bällchen in die dochend heiße Suppe und läßt ſie zugedeckt

Backobſt Häufig hörk man Hausfrauen klagen daß ſelbſt das
beſte Dörrobſt noch viel zu wünſchen übrig lafſſe Dies liegt aber
meiſt an der unzweckmäßigen Zubereitung desſelben Alles ge
brocheue Obſt muß man nach ſauberem Waſchen mit warmem
Waſſer und gehörigem Nachſpülen mindeſtens einige Stunden am
beſten über Nacht mit der zum Kochen erforderlichen Waſſermenge
kalt ſtehen laſſen Dann wird es mit dieſem Waſſer gekocht bis es
zur natürlichen Größe aufgequollen iſt und dann erſt die nötige
Zuckermenge zugegeben Sehr zum Nachteil iſt das Hinzufügen
von Gewürzen beim friſchen ſowie beim getrockneten Obſt das
ſelbe verliert ſeinen angenehmen natürlichen Geſchmack dadurch

Hauswirtſchaft
ZFlecdke in däniſchen Handſchuhen Däniſche Handſchuhe in

ihrer rauhen Außenſeite ſchmutzen bekanntlich ſehr leicht Um ſo
willlommener wird der Hausfrau ein Mittel ſein durch welches
man dieſe ſo ſehr beliebten Handſchuhe ebenſo bequem wie gründ
lich zu reinigen vermag Man wäſcht ſie zuerſt in einer Lauge die
aus aufgelöſter Seife Milch und Salmiakgeiſt beſteht und hängt
ſie dann zum Trocknen auf Hierbei iſt nötig daß die Handſchuhe
wiederholt und i geklopft und gedrückt werden Wenn ſie als
dann ganz trocken ſind reibt man ſie mit Kleie oder Talkum gründ
lich ab Wir nämlich bleiben ſie weiß und elaſtiſch Ein
anderes Mittel Man weiche die befleckten Handſchuhe in lau
warmem Sodawafſſer ein drücke ſie wiederholt aus und gebe einige
Wale ſobald es nötig geworden neues reines Waſſer Am anderen
Morgen man acht Teile warmen Waſſers mit einem Teil
Salmiak waſche die Handſchuhe darin indem man ſie d t

drücke ſie aus drehe ſie um reibe ſie nun mit Seife ein und laſſe
J an einem ſchattigen Ort nicht allzu trocken werden Durch dieſe

ehandlung mit Seife behalten die Handſchuhe die erwünſchte
Eloſtizität Bei der Wäſche iſt darauf zu achten daß die Finger
ſpitzen auch von dem winzigſten Fleck befreit beim Trocknen
die Handſchuhe durch die etwaige Wärme der ſie zu dieſem Zwecke
ausgeſetzt ſind nicht zu ſehr ausgedörrt werden

Aſchermittwoch
Humoreske von Reinhold Ortmann

Für einen e e Sanitätsrat einen ſeit zwei Jahrzehnten
von Hymens Roſenketten gefeſſelten Ehemann und glücklichen
Vater eines neunzehnjährigen Töchterchens war es eigentlich ein
etwas toller Abend geweſen Aber noch war der fatale Zeitpunkt
nicht gekommen da dieſe reuige Erkenntnis dem praktiſchen Arzt
Wundarzt uſw Dr Franz Maienhoff die fröhliche Faſchingslaune
zu trüben vermocht hätte denn ſeit einer Reihe von Stunden ſah
ex Welt und Menſchen nur noch in jener roſigen Verklärung die
alles Unangenehme und Häßliche verſchwinden und keinen Gedan
ken an eine hinter der luſtigen Gegenwart lauernde trübe Zukunft
aufkommenläßt Wiederſehensfreude Burgunder Champagner
rauſchende Muſik farbenprächtige Koſtüme berückendes Frauen
lachen lieber Himmel wen hätten ſo viele gute Dinge nicht zum
ſorgen Optimiſten machen ſollen der nur noch des holden Da
eins ſonnigſte Seite zu faſſen vermag Und es war alles auf die

natürlichſte Weiſe zugegangen ganz folgerichtig und mit der Unab
wendbarkeit eines vorbeſtimmten Schickſals Um ſieben Uhr abends
war der Sanitätsrat ſeinem lieben alten Studienfreund Rinckleben
nach P als ziger Trennung begegnet um neun Uhr hatte
er von der Weinſtube aus mittelſt Fernſprecher der liebenswür
digen Gattin mitgeteilt daß er durch einen ſchweren Fall mög
licherweiſe die ganze Nacht vom trauten heimiſchen Herde fernge
halten i würde um zehn hatte er den auf der Durchreiſe nach
England begriffenen Freund zum Bahnhof geleitet und um elf
hatte er vom Kopf bis zu den Füßen in einen waſchechten Muſel
mann verwandelt ſelbſtgefällig ſein ſtattliches Ebenbild in einem
Spiegel von Dr Müllers Jnnggefellenwohnung betrachtet

Mit dieſem Dr Müller aber und mit der durch ihn veran
laßten Metamorphoſe hatte es auch wieder eine ſehr einfache Be
wandtnis gehabt Der Sanitätsrat hatte ihn in der Weinſtube als
einen Jugendgefährten ſeines durchreiſenden Freundes kennen ge
lernt der liebenswürdige und einfache Mann hatte ihm aus
nehmend gefallen und bei der vierten Flaſche Burgunder waren
ſie übereingekommen den angebrochenen Nachmittag gemeinſam
auf der großen Faſtnachts Redonte zu beſchließen deren Beſuch
um ſo näher lag als Dr Müller von einem früheren Aufenthalt
in Konſtantinopel her im Beſitz zweier prächtiger alttürkiſcher
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nicht weiter nach ihm zu ſuchen Denn mit dem echten Koſtüm
war auch etwas von echt muſelmaniſchem Geiſte über ihn ge
kommen und einzig dem ſchönen Geſchlecht noch hatten ſeine Anf
merkſamleit und ſeine Huldigungen gegelten mmer mehr aber
hatte ſich dabei von Stunde zu Stunde der roſenfarbige Nebel ver
dichtet darinnen die Geſtalten ſeiner Umgebung wie elfenhafte
Märchenweſen umher hüpften und ſo um die Heit des er
Hahnenſchreis war dem trefflichen Sanitätsrat die Empfindun
gekommen daß es aus mancherlei triftigen Gründen nun
W ſein dürfte an die Heimkehr zu denken Sein Ge
war noch aufgeregt aber ſeine Füße waren nicht mehr ganz ſicherals er ſich aufmachte im Saal und in den Nebenräumen
Reſſonrce nach dem Dr Müller zu ſuchen in deſſen dg

er ja zunächſt zurückkehren mußte um ſein J es Ge
wand mit dem dort hinterlaſſenen nüchternen Alltagskleid zu ver
tauſchen Dreimal viermal und noch zum fünften Male durch
wandelte er das ganze Etabliſſement Mit wachſender Unr
durchforſchte er ſelbſt die abgelegenſten und verborgenſten Winkel
Jmmer dringender wiederholte er die zumeiſt mit unziemli
Heiterkeit aufgenommene Frage ob man nicht einen kleinen dicken
Türken namens Müller geſehen habe Ein Schauer des umachte ihn erbeben bei der Vorſtellun daß dieſer Müller ihn im

Stiche gelaſſen und ſich mit franzöſiſchem Abſchied gedrückt haben
lönnte All ſeine r keit war mit einem Mal dahin und der
roſenſarbige Nebel wurde trübſelig grau eine W endung die
wohl begreiflich erſcheinen mag wenn man erfährt daß der un
glückliche Sanitätsrat nicht einmal dunkel ahnte in welcher Straße
und in welchem Hauſe er ſich vorhin zum Bekenner des Jslam
metamorphoſiert hatte Die Adreſſe die Müller auf dem Bahn
hof dem Droſchkenkutſcher angegeben hatte er nicht gehört undunterwegs hatten die neciſchen Burgunder Geiſter einen

luſtigen Tanz in ſeinem Kopfe auſgeſt rt er nicht einmal

r ichtung und Ziel der Fahrtempfangen hatte Er wußte nur daß es ein altes Haus in einer
alten winkligen Straße geweſen war wo er ſich für den Masken

ball umgekleidet hatte Aber ſolcher Häuſer und ſolcher Straßen
gab es r viele in der inneren Stadt und an ein Wiederfin
ohne beſtimmte Anhaltspunkte war nicht zu denken Wenn er nur
wenigſtens den Vornamen des Dr Müller gewußt oder
Beruf gekannt hätte Dann hätte ſich ja vielleicht mit Hilfe des
Adreßbuches Rat ſchaffen laſſen Wie aber ſollte er ohne ſolche
Kenntnis unter dreißig und einigen mit der Doktorwürde ge
krönten Bürgern dieſes Gattungsnamens den richtigen heraus
finden obendrein zu einer Stunde wo jede Nachfrage ausge
ſchloſſen war Es war eine re ne ituation denn daran
daß der Unſelige die Redonte wirklich bereits verlaſſen hatte
konnte kein Zweifel mehr obwalten nachdem der Sanitätsratlänger als eine halbe Stunde vergeblich nach i geſucht hatte

Nun war auch der letzte Ton der Tanzmuſik verklungen und man
fing ſchon an die elektriſche Beleuchtung abzuſtellen Ein längeres
Verweilen war unmöglich und in der Stimmung eines zum Tode
Verurteilten ließ ſich Dr Maienhoff in der Garderobe ſeinen
Ueberzieher geben der das Türkenkoſtüm kaum bis zu den Knien
zu verhüllen vermochte Eine Heimkehr in ſolchem Aufzuge war
einfach undenkbar ſie würde das Eheglück des Sanitätsrats in
ſeinen Grundfeſten erſchüttert haben Was aber ſollte der Be
klagenswerte beginnen Jn der jämmerlichſten Stimmung von
der Welt trat er auf die morgenlich dämmernde Straße hinaus
Da ficl ſein Blick auf die erleuchteten Fenſter eines großen Kaffee
hauſes und ein rettender Gedanke durchleuchtete für einen Moment
blitzartig ſein umſchleiertes Gehirn Er trat ein winkte denkellner einen hübſchen jungen Mann mit kleinem dunklen Schnurr

bart zu ſich heran und hatte mit ihm eine längere geheimnisvolle
Unterhaltung die damit endete daß ihn der junge Mann n
Zimmer hinauf führte und ihm aus ſeiner wohl oſſortierten
derobe einen ſchwarzen Gehrockanzug zur Verfügung ſtellte der
dem Sanitätsrat zwar nicht gerade wie r ſaß aber d
auf den erſten Blick einige Aehnlichkeit mit der Kleidung aufwies
in der er geſtern nachmittag ſeine Wohnung verlaſſen hatte
Türkenkoſtüm blieb im Quartier des Zahlkellners zurück und
außerdem ein Fünfzigmarkſchein der die Gefälligkeit des menſchen
freundlichen jungen Mannes angemeſſen belohnte

Eine halbe Stunde ſpäter wurde die Sanilätsrätin durch den
unabſichtlich etwas geräuſchvollen Eintritt ihres Gakten aus

dem ſüßeſten Morgenſchlummer geweckt es
Armes Fränzchen ſagte ſie mitleidig haſt Du Dich ſo arg

plagen müſſen Jſt denn nun wenigſtens alles gut abgelaufen
werden ſondern müſſen einige Zeit trocken ſtehen Hört eine Kuh einige Augenblicke ziehen Koſtüme war von denen ſich der Sanitätsrat ſogar das ſchönſte Für den Augenblick ja lautete die mit merkwü
nicht zwei Monate vor dem Kalben auf Milch zu geben ſo laſſe Trüben Eſſig zu klären Zu einem Liter Eſſig gießt man unge ſollte ausſuchen können Jn einer Droſchke waren ſie vom Bahn ſchwerer Zunge gegebene Antwort Aber der Himmel weit wie
man mit dem Melken nach und nach immer längere Zwiſchenräume Fpr zwei Teelöffel voll friſche ſüße Milch Nach 24 Stunden hat hof aus nach Dr Müllers Wohnung Maienhoff er es weiter werden wird Frage mich nur jeht nichts weiter
eintreten bis die Kuh trocken ſteht Nach jedem Kalben iſt die Tä
tigkeit des Euters immer eine beſſere je länger man vorher mit
dem Melken aufgehört hat Wurde aber eine Kuh vor dem Halben
ganz abgemolken ſo kann auch die ſorgſamſte Pflege und Fütterung
nicht diejenige Leiſtungsfähigkeit herbeiführen welche beim recht
lagen Einſtellen des Melkens erreicht wird Hierbei ſei noch
emerkt daß eine reichlichere Fütterung nach dem Kalben ſchädlich
ein kann und unter Umſtänden das Kalbfieber und andere Krank

iten verurſacht
Ff Die Verdannngsſchwäche der Hühner zeigt ſich in vermin

derter Freßluſt in fehlender Munterkeit ſowie durch mißſar

ich dann meiſt alles Trübe zu Boden geſetzt ſollte dies aber inzwei bis drei Tagen nicht geſchehen ſo wiederholt man den Auf

guß Hat ſich der Eſſig gereinigt ſo gießt man ihn von dem Boden
ſatz vorſichtig ab Allen Hausfrauen möchte ich noch den Rat er
teilen 4 nicht zu verſäumen Eſſig vor dem Gebrauch ſtets erſt
abzukochen da er alsdann der Geſundheit viel zuträglicher iſt Man
nehme nur vom beſten Eſſig koche denſelben in einem irdenen
Topf gut zugedeckt einmal auf und nachdem er erkaltet gießt man
ihn in die ſaubere Eſſigflaſche zurück welche man mit einem gut
ſchließenden Korken verſieht auch muß Eſſig kühl und dunkel

ſtehen

innerte ſich dunkel dort ein paar Minuten lang mit einem ebenfalls
ehr angenchmen jungen Manne geſprochen zu haben mit einiger
remder Nachhülfe in das wunderſchöne Türkenkoſtüm geſchlüpſt
u ſein und dann wieder in einer Droſchke geſeſſen zu haben bisch gleich den Pforten von Mohammeds Paradies die Türen des

großen Reſſonrrenſaales vor ihm aufgetan Ein Meer von Glanz
und Licht hatte ihn umflutet ein ganzes Heer von liebreizenden
weiblichen Geſtollen hatte ihn umgaukelt Champagnerpfropfen

hatten geknallt lurzum es war eine Wonne geweſen zu leben
Seinen neuen Freund und Mittürken Müller hatte er ſehr bald
qus den Augen verloren und er war undankbar genug geweſen

liebſtes Herz denn ich bin zum Sterben müde
Fünf Mluuten ſpäter le der arme Sanitätsrat wirklich ſchon

in kiefem todähnlichem Schlaf rSie ſchermintwoch wie dieſen hatte Dr Maienhoff keit
ſeinen in nebelhaſter Ferne liegenden Studentenjahren nicht mehr
erlebt Es war kein Härchen auf ſeinem Kopfe das ihn nicht ge
ſchmerzt hätte und ſein ſeeliſcher Zuſtand entſprach ungefähr dem
jenigen ſeines bis zu völliger Leiſtungsfähigkeit verſtimmten Ma
gens Die Patienten aus der MorgenSprechſtunde waren Knt
und ſonders froh als die Tür des Ordinationszimmers ſich wieder
hinter ihnen geſchioſſen hatte und die Frau Sanitätsrat fühlte
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